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NEUTRAUBLING. Drängelnde Schulkin-
der an den Bushaltestellen, Unruhe
und Straftaten in den Bussen. Das alles
sind Horrorszenarien für jeden Schul-
busfahrer. Keiner der Chauffeure
wünscht sich diese Probleme. Genau
hier setzt das Bayerische Staatsminis-
terium des Innern, für Bau und Ver-
kehr in Kooperation mit der Gemein-
schaftsaktion „Sicher zur Schule – Si-
cher nach Hause“ an und bietet ein
spezielles Schulbusfahrertraining. Im
Landkreis gab es bereits Seminare in
Neutraubling, Schierling und Wörth.
Organisiert hat sie Polizeihauptkom-
missar Hans Biederer von der Polizei-
inspektionNeutraubling.

„Wir möchten den Busfahrern ein
Gerüst an die Hand geben, um Proble-
me lösen zu können“, so Polizeihaupt-

kommissar Hans Biederer zum Sinn
der Schulungen.

Im Bus werden die wenigsten Ver-
kehrsteilnehmer getötet. Während im
Jahr 1975 noch 35 Kinder auf den
Schulwegen tödlich verunglückten,
sind die Zahlen dank verschiedener
Aktionen und technischer Verbesse-
rungen seitdem stark gesunken. „Im
letzten und im laufenden Jahr ist hier
noch kein Kind getötet zu verzeich-
nen“, informierte Erster Polizeihaupt-
kommissar Hubert Schröder vom Bay-

erischen Staatsministerium des In-
nern, für Bau und Verkehr. „Das kann
sich aber ganz schnell ändern, wenn
man sieht, dass viele Kinder und Ju-
gendliche mit ihren Ohrstöpseln her-
umlaufen und nichts hören“, bemerk-
te hierzu Teilnehmerin Ute La-
schinger. „Hier“, so der Vertreter des
Ministeriums, „sehe ich vor allem die
Eltern in der Pflicht.“

Christian Rennie, Geschäftsführer
und Sprecher der Gemeinschaftsakti-
on „Sicher zur Schule – Sicher nach
Hause“, vermittelte den zwölf Teilneh-
mern von vier Busunternehmen in
Neutraubling, wie sie mit Problemen
umgehen können.

Wird die Sicherheit im Bus durch
einzelne Störer so stark gestört und
hilft auch eine Mahnung des Fahrers
nicht, so empfahl der Fachmann, den
Bus so lange anzuhalten, bis eine ge-
fahrlose Weiterfahrt gegeben ist. Im
Extremfall sei die Polizei hinzuzuzie-
hen, um Störer zu entfernen. „Hier
geht die Sicherheit des Schülertrans-
ports und anderer Verkehrsteilnehmer
dem Fahrplan vor“, erklärte Rennie.

Der Referent gab den Fahrerinnen

und Fahrern eindeutig zu verstehen,
dass sich durch freundliches Auftreten
so mancher Konflikt vermeiden lässt.
„Mich grüßen sogar die Kinder beim
Einsteigen. Man baut ja in gewissem
Maße auch eine Beziehung mit seinen
Fahrgästen auf“, sagte Günther
Schmid, der dienstälteste der Teilneh-
mer.

„Um einem Gedränge beim Einstei-
gen vorzubeugen, öffne ich nur die
vordere Tür und stelle ich mich dort
hin“, gab Renate Brandl als Tipp be-
kannt.

Die Chauffeuren betonten, dass
parkende und haltende Fahrzeuge von
Eltern, die ihre Kinder in den Bushal-
testellen vor den Schulen aussteigen
lassen, gefährliche Situationen hervor-
rufen können. „Ichmuss dann die Kin-
der auf der Fahrbahn aussteigen las-
sen“, bemängelte ein Busfahrer.

Karl Remling, Leiter der Straßen-
verkehrsbehörde im Landratsamt Re-
gensburg, stellte in der Diskussions-
runde ganz klar heraus, dass beim An-
fahren der Haltestellen nicht grund-
sätzlich die Warnblinkanlage zu betä-
tigen ist. (jn)

Drängelei imBus: Tipps für die Fahrer
VERKEHRWennKinder zu
Randalierernwerden, sollen
Chauffeure im Extremfall
die Polizei rufen. Sicherheit
geht vor Fahrplan, sagen Ex-
perten.

Die Sicherheit der Schülertransporte war Thema eines Seminars in Neutraubling. Foto: dpa
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UNFALLSTATISTIK

➤ Busfahren bedeutet statistisch gese-
hen das geringste Risiko für Unfall und
Tod im Straßenverkehr.
➤ Die Zahlen: Getötete Verkehrsteilneh-
mer proMilliarde „Personenkilometer“:
Motorrad: 61; Fahrrad: 25; Pkw: 6; Bahn:
0,6; Bus: 0,2. Lediglich zehn Prozent der
unfallbeteiligten Kinder werden in den
Bussen verletzt.Während 1975 im Stra-
ßenverkehr noch 35 Kinder auf dem
Schulweg getötet wurden, wurden im
Vorjahr und im laufenden Jahr noch kei-
ne Kinder getötet.

PFAKOFEN. Die Wahl der Jury, die bei
der finalen Entscheidung mehr als ei-
ne Stunde hin- und herdiskutierte, war
unglaublich knapp. Geschmacklich
überzeugte Sebastian eindeutig, op-
tisch Julia. Zuletzt entschieden sich
die Juroren für Agnes, die ihrer Mei-
nung nach die ausgewogenste Leis-
tung in beiden Kategorien gezeigt hat-
te. „Über den zweiten Platz bin i über-
haupt ned traurig. Aus der Sendung
hab i viel mehr als des Preisgeld ge-
wonnen mit den Erfahrungen, Rat-
schlägen und neuen Freunden“, erklär-
te Sebastian Kronseder seinen Fans.
Für die ist er sowieso der „Sieger der
Herzen“ und immerhin der „Beste Bä-
cker Bayerns“. Sie überreichten ihm ei-
nen goldenen Tortenhebermit Gravur.

Bevor allerdings das Resultat fest-
stand, fieberten 170 Fans am Sonntag-
nachmittag beim Public Viewing in

den Donaulichtspielen in Wörth ge-
meinsam mit ihm der Entscheidung
auf Sat.1 entgegen. Als Überraschung
für seine Gäste hatte der Pfakofener
für die Werbepausen ein großes Ku-
chen- und Tortenbuffet zusammenge-
stellt. Auch die dreijährige Tochter
Marlene drückte dem Papa fest die

Daumen, für seine Ehefrau Karin ist er
schon längst der Sieger: „Ich freu mich
unheimlich für ihn, er steht auf dem
Trepperl oben, da ist es ganz egal, wel-
chen Platz er letztendlichmacht.“

Norbert Büchele, der Besitzer des
Kinos und selbst großer Anhänger von
dem sympathischenOberpfälzer, hatte

für die Nutzng nicht nur keine Miete
verlangt, sondern das Geld, das ihm Se-
bastian dafür zahlte, in die Spenden-
kasse für den Wald-Kindergarten Alt-
eglofsheim geworfen. Der Star des
Abends wiederum war überwältigt
von der Zuschauermenge, die mitfie-
berte. „Das ist der schönste Abschluss,
den ich mir wünschen konnte“, meint
der 33-Jährige strahlend und voll Vor-
freude.

Für die Jury war es die bisher
schwierigste Entscheidung gewesen,
das Ergebnis war denkbar knapp. „Bei
so viel Lob von internationalen Back-
Koryphäen kann man sich nur als Sie-
ger fühlen“, versichert Sebastian Kron-
seder lachend. Dass es für ihn nur der
zweite Platz geworden ist, stimmt ihn
nicht traurig. Den Sieg hätte er allen
zehn Kandidaten, die hervorragende
Hobbybäcker seien, gegönnt. Aus der
Show habe er viel mehr als das Preis-
geld mitgenommen, indem er Erfah-
rungen sammelte, wertvolle Ratschlä-
ge bekam und bei den Aufgaben über
sich selbst hinauswachen durfte.

ERFOLG Sebastian Kronseder
holt aber den Titel „Bäcker
der Herzen“.

Riesenfreude auchüber den zweiten Platz

Sebastians Freude ist überschwänglich, als er von seinem Fanclub einen „Gol-
denen Tortenheber“ für den „Bäcker der Herzen“ (O-Ton des Produktions-
Teams) und „Bayerns besten Bäcker“ überreicht bekommt. Fotos: Biederer
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KURZ NOTIERT

An der Baustelle
Diesel abgezapft
MINTRACHING. Im Zeitraum von Frei-
tag bisMontagwurden von drei auf ei-
ner Baustelle amGewerbegebiet Ro-
senhof imGemeindebereichMintra-
ching abgestellten Lkws 210 Liter Die-
sel abgezapft sowie von zwei Lkws die
Batterien entwendet. Hinweise erbit-
tet die PI Neutraubling unter der Tele-
fonnummer (09 4 01) 9 30 20.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

20-Jähriger machte
sich nach Unfall davon
NEUTRAUBLING. AmMontag gegen 14
Uhr befuhr ein 17-Jährigermit seinem
Mountainbike den Radweg der Süd-
umgehung inNeutraubling in östliche
Richtung. Als er den Einmündungsbe-
reich der Graslitzer Straße queren
wollte, wurde der Radfahrer von ei-
nem schwarzen BMW320mit Regens-
burger Kennzeichen angefahren. Der
17-Jährige kam zu Sturz und verletzte
sich, teilt die Polizeimit. Der etwa 20-
jährige Fahrer des BMWs entfernte
sich unerlaubt von der Unfallstelle,
ohne seinen gesetzlichen Verpflich-
tungen nachzukommen. AmFahrrad
entstand ein Sachschaden inHöhe von
ca. 120 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Diebstähle von
Fahrzeugteilen
OBERTRAUBLING. In der Zeit von Sams-
tag bis Sonntag kam es imOrtsgebiet
vonObertraubling vorwiegend in der
Paracelsusstraße zu einemDiebstahl
von Fahrzeugteilen durch unbekannte
Täter. Fachmännischwurden von ins-
gesamt sieben geparkten Pkw die Spie-
gelgläser der Außenspiegel ausgebaut
und entwendet. In diesem Zusammen-
hang bitte die PI Neutraubling um
sachdienlicheHinweise unter der Te-
lefonnummer (0 94 01) 9 30 20.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Auf dem Firmengebäude
fünf Motorsägen geklaut
OBERTRAUBLING. In der Zeit von Sams-
tag bis Sonntagwurde bei einem Fir-
mengebäude in der Edekastraße durch
unbekannte Täter die Glasschiebetür
aufgehebelt und aus dem Inneren fünf
nagelneueMotorsägen derMarke
Stihl entwendet. Es entstand ein Beu-
teschaden inHöhe von ca. 1000 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gefährlicher Eingriff
in den Straßenverkehr
NEUTRAUBLING. AmSonntag gegen
15.35 Uhrwurden von einer Brücke,
die über die Ostumgehung führt, Ge-
genstände auf durchfahrende Fahrzeu-
ge geworfen. Dabei wurde ein Pkw an
derWindschutzscheibe undMotor-
haube beschädigt. Gott sei Dankwur-
de keiner der Insassen verletzt, teilt die
Polizei weitermit. Die beiden 29-jähri-
gen Täter ausNeutraublingwurden
durch eine eingesetzte Polizeistreife
gestellt. Siemüssenmit einer emp-
findlichen Strafe rechnen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Wer will einen Bogen
selbst fertigen?
OBERTRAUBLING.EinenKurs „Bogen-
bau“ für Jugendliche ab 11 Jahren bie-
tet die VHS Regensburger Land am 3.
und 4. November in derWerkstatt
Hofmann inObertraubling an. An
zwei Tagen fertigen die TeilnehmerIn-
nen Akais-kurze, schnelle und starke
Bögen aus Rattan, wie sie von den
„Blackfoot-Indianern“Nordamerikas
gebaut und benutzt wurden und die
leichter als solche ausHolz zu bearbei-
ten sind. Sie bauen einen Recurve-Bo-
genmit individuellemGriff und be-
malen ihn nach eigenemGeschmack.
Zusätzlichwird die dazugehörige Seh-
ne hergestellt. Mit drei bereits fertig
gestellten Pfeilen kann anschließend
der neue Bogen eingeschossenwerden.
Anmeldung und Info unter Telefon
(0 94 01) 5 25 50, www.vhs-regens-
burg-land.de oder E-Mail: info@vhs-re-
gensburg-land.de.


